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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztliche Notfallpraxis am Klinikum Sindelfingen
(Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen – Erdge-
schoss): Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 22 
Uhr (ohne Voranmeldung); ab 22 Uhr Krankenhausam-
bulanz; dringliche Hausbesuche an Wochenenden und 
Feiertagen: Telefonische Absprache von 8 bis 8 Uhr 
(Folgetag) unter Tel. 116 117 (sowie an den Wochen-
tagen ab 18 Uhr). Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: 
docdirekt - kostenfreie Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich 
Versicherte unter Tel. 0711 96589700 oder docdirekt.de.

Kinderärztlicher Notfalldienst

Zentraler kinder- und jugendärztlicher Notdienst für den 
Kreis Böblingen:
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstraße 120, 
Telefon: 116 117 (Anruf ist kostenlos)
Samstag, Sonntag, Feiertage: ab 8:30 Uhr. Werktags 
(falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist): ab 
19:00 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Augenärztlicher Notdienst

Augenärztlicher Notdienst Kreis Böblingen:
Zentrale Notfallrufnummer: 116 117 (Anruf ist kostenlos)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst erfragen Sie 
bitte im Notfall über Tel. 0761/120 120 00

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende – 4./5. Februar 2023 – hat die Tier-
arztpraxis Lena Schwab, Eugenstraße 9, Holzgerlingen, 
Tel. 07031/602812 für Hunde, Katzen und Heimtiere, 
falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist (telefonische 
Voranmeldung ist unbedingt erforderlich), Bereit-
schaftsdienst.

Tierrettung

Tierrettung – Schönbuch e.V.
Notruf: 01573 44 49 730

Apothekenbereitschaftsdienst

Bereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr  
(24-Stunden-Dienst)

- Donnerstag, 2. Februar 2023
Römer-Apotheke, Hemmlingstraße 20, Kuppingen

- Freitag, 3. Februar 2023
Apotheke Aidlingen, Badstraße 2, Aidlingen

- Samstag, 4. Februar 2023
Schwarzwald-Apotheke, Nagolder Straße 27, 
Herrenberg

- Sonntag, 5. Februar 2023
Sonnen-Apotheke, Grabenstraße 62 B, Gärtringen

- Montag, 6. Februar 2023
Apotheke Haug, Walther-Knoll-Straße 3, Herrenberg

- Dienstag, 7. Februar 2023
Bären-Apotheke, Hindenburgstraße 20, Herrenberg

- Mittwoch, 8. Februar 2023
Gäu-Apotheke, Sindlinger Straße 25, Nebringen
Keine Gewähr für die Richtigkeit dieser Angaben.

Ambulante Krebsberatungsstelle

Beratung und Unterstützung für krebskranke Menschen 
und ihre Angehörigen
71032 Böblingen, Landhausstr. 58
Tel. 07031 / 2165-11 
info@diakonie-boeblingen.de 
www.edivbb.de
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Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: Bürgermeister Ekkehard Fauth, 71134 Aidlingen, 
Hauptstraße 6, oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,  
Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,  

E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: wds@nussbaum-medien.de

Obst, Gemüse, Eier

Linsen, Nudeln, Mehle, Trockenfrüchte, Gewürze, Kaffee, Olivenöl, Seifen

Jeden Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem Rathausplatz
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Kunst und Kultur
im Schloß Deufringen

    

Klavierabend im Schlosskeller Deufringen

Samstag, 4. Februar 2023 um 20 Uhr

Programm
Robert Schumann Arabeske C-Dur op. 18 – 
Leicht und zart 1810 – 1856
Edvard Grieg 6 Lyrische Stücke:
1843 – 1907
Arietta Es-Dur op. 12/1 – Poco Andante e sostenuto
Zug der Zwerge d-Moll op. 54/3 – Allegro moderato
Schmetterling A-Dur op. 43/1 – Allegro grazioso
Erstes Begegnen Des-Dur op. 52/2 – Adagio
Kobold es-Moll op. 71/3 – Allegro molto
Hochzeitstag auf Troldhaugen D-Dur op. 65/6 – 
Tempo di Marcia
Franz Liszt 2 Klavierstücke aus „Années de Pèlerinage“:
1811 – 1886
Sonetto 104 del Petrarca
– Agitato assai – Adagio
Vallée d’Obermann
– Lento assai – Rezitativo – Presto – Tempo 1

P A U S E

Schöffenwahl 2023
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen 
und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 
gewählt. Gesucht werden in unserer Gemeinde Aidlingen 
ca. 4 Frauen und Männer, die am Amtsgericht Böblingen 
und Landgericht Stuttgart als Vertreter des Volkes an der 
Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. Unser Gemein-
derat muss dabei doppelt so viele Kandidaten/innen vor-
schlagen, wie an Schöffen bzw. Jugendschöffen benötigt 
werden. Aus diesen Vorschlägen wählt der Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsgericht in der zweiten Jahreshälf-
te 2023 die Haupt- und Ersatzschöffen. Gesucht werden 
Bewerberinnen und Bewerber, die bei uns in Aidlingen 
(mit den Ortsteilen Dachtel, Deufringen und Lehenweiler) 
wohnen und am 1.1.2024 mindestens 25 und höchstens 69 
Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen. 
Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust 
der Übernahme von öffentlichen Ämtern führen kann, ist 
von der Wahl ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder 
für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivoll-
zugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete 
usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt 
werden. Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, 
d. h. das Handeln eines Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden Lebenserfah-
rung und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen 
Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die Wahrschein-
lichkeit, dass sich ein bestimmtes Geschehen wie in der 
Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, aus den vorge-
legten Zeugenaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten 
können. Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen 
muss, kann sich aus beruflicher Erfahrung und/oder gesell-
schaftlichem Engagement rekrutieren. Dabei steht nicht der 
berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die Erfahrung, die 
im Umgang mit Menschen erworben wurde. Schöffen in 
Jugendstrafsachen sollen über besondere Erfahrung in der 
Jugenderziehung verfügen.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in 
hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife 
des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – we-

gen des anstrengenden Sitzungsdienstes – gesundheitliche 
Eignung. Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für 
das Amt nicht erforderlich. Schöffen müssen ihre Rolle 
im Strafverfahren kennen, über Rechte und Pflichten in-
formiert sein und sich über die Ursachen von Kriminalität 
und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht 
haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich 
über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten wei-
terzubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, 
braucht Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff durch 
das Urteil in das Leben anderer Menschen. Objektivität 
und Unvoreingenommenheit müssen auch in schwierigen 
Situationen gewahrt werden, etwa wenn der Angeklagte 
aufgrund seines Verhaltens oder wegen der vorgeworfenen 
Tat zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung 
bereits eine Vorverurteilung ausgesprochen hat. Schöffen 
sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede Ver-
urteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
in dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann 
niemand verurteilt werden. Jedes Urteil – gleichgültig ob 
Verurteilung oder Freispruch – haben die Schöffen daher 
mit zu verantworten. Wer die persönliche Verantwortung 
für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von 
Bewährung oder für einen Freispruch wegen mangelnder 
Beweislage nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt 
nicht anstreben. In der Beratung mit den Berufsrichtern 
müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten 
können, ohne besserwisserisch zu sein, und sich von bes-
seren Argumenten überzeugen lassen, ohne opportunistisch 
zu sein. Ihnen steht in der Hauptverhandlung das Frage-
recht zu. Sie müssen sich verständlich ausdrücken, auf den 
Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen können 
und an der Beratung argumentativ teilnehmen. Ihnen wird 
daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit abverlangt.

Interessierte Personen können sich für das Schöffen-
amt in allgemeinen Strafsachen (gegen Erwachsene) bis 
31.05.2023 beim Ordnungsamt der Gemeinde Aidlingen 
bewerben. Ansprechpartner ist Hr. Kübler unter f.kuebler@
aidlingen.de oder telefonisch unter 07034 125 220. Das Be-
werbungsformular ist auf www.aidlingen.de  verfügbar und 
kann auch unter www.schoeffenwahl.de  heruntergeladen 
werden. Auf Wunsch senden wir es gerne auch zu.

Verkehrsbeschränkungen während des 
Fasnetsumzugs
Für den bevorstehenden Fasnetsumzug am Samstag, 
dem 11.02.2023 möchte das Ordnungsamt auf folgende 
Verkehrsbeschränkungen hinweisen:

1. Die Umzugsstrecke Hauptstraße, Furtholz und Feld-
bergstraße ist am 11.02.2023 von ca. 12.30 Uhr bis 
ca. 17.00 Uhr voll gesperrt. Zu dieser Zeit ist auch 
kein Parken erlaubt. Die Aufstellung des Umzugs er-
folgt in der Böblinger Straße. Auch in diesem Bereich 
ist ein Abstellen von Fahrzeugen nicht möglich.

2. Die Umleitung des Verkehrs erfolgt in beide Fahrtrich-
tungen über Gärtringen und Ehningen.

3. Wegen der Vollsperrung der Ortsdurchfahrt werden 
die Busse in beide Fahrtrichtungen nur die Haltestelle 
Furtmühle anfahren.

4. Die Feldbergstraße bleibt nach Ende des Umzugs im 
Bereich der Sonnenberghalle bis 12.02.2023, 03.00 
Uhr. voll gesperrt.

5. Der Parkplatz Sonnenberghalle ist ab 10.02.2023 bis 
12.02.2023 gesperrt.

Wir danken allen Betroffenen für Ihr Verständnis.
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Mit der Böblinger Patientenverfügung leistete der Kreissenio-
renrat bereits vor 30 Jahren bundesweit beachtete Pionierar-
beit. Seit der Erstauflage 1992 wurde der Inhalt der Böblin-
ger Patientenverfügung mehrmals überarbeitet und neueste 
rechtliche und medizinische Erkenntnisse berücksichtigt.
Liegt bereits eine schwere Erkrankung vor, empfiehlt es sich, 
die Patientenverfügung vor allem auf die konkrete Krank-
heitssituation zu beziehen. Dabei sollten Sie mit dem Arzt 
über den Krankheitsverlauf, mögliche Komplikationen und 
verschiedene Behandlungsmöglichkeiten sprechen.
Manfred Koebler, Ehrenvorsitzender des Kreisseniorenrats: 
„Bei einer Einweisung in ein Krankenhaus ist dort die zweite 
Frage: Hat der Patient eine Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht? Wenn dann gemeinsam mit den Angehörigen 
Entscheidungen getroffen werden müssen, ist eine Patien-
tenverfügung die Basis für die weitere Behandlung. Füllen 
Sie unsere gelbe Patientenverfügung und die blaue Vorsor-
gevollmacht aus und Sie haben damit für sich eine beruhi-
gende Vorsorge getroffen und auch Ihren Angehörigen eine 
wichtige Unterstützung gegeben.“
Weitere Informationen, kostenfreie Veranstaltungstermine so-
wie die aktuelle Böblinger Patientenverfügung finden sich 
auf der Homepage des Kreisseniorenrates Böblingen (www.
kreisseniorenrat-boeblingen.de). Diese Patientenverfügung 
und eine Vorsorgevollmacht kann auch bei der Geschäfts-
stelle des Kreisseniorenrates angefordert werden: Tel.: 07031 
- 663-1234, E-Mail: kreisseniorenrat@lrabb.de.

Jugendreferat

Im Jugendcafé Aidlingen gibt’s

nette Leute, Musik für jeden Geschmack, Musikvideos auf 
Großleinwand,
Billard & Tischkicker, Dart & Airhockey, eine Internet-Ecke 
und Getränke & Snacks zu fairen Preisen

Kommt doch einfach mal vorbei!
Die Öffnungszeiten sind:
Donnerstags von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr und freitags von 
19:00 Uhr bis 22:00 Uhr.

Das Jugendcafé befindet sich in der Buchhaldenstraße 28 in 
Aidlingen, gleich neben dem DRK!

Kindergärten

Krippe Sonnenschein

Spaß und Experimentieren im Schnee
Nach den Weihnachtsfeierta-
gen sind wir am 04. Januar 
gemeinsam in das neue Jahr 
2023 gestartet. Für alle Kin-
der und Erzieher galt es nun, 
wieder im Krippenalltag an-
zukommen und einzuleben – 
dies haben alle nach wenigen 
Tagen super gemeistert.
Und dann war es so weit: 
Wir wurden mit Schnee über-

rascht! Die Freude war groß und natürlich mussten wir dies 
in den folgenden Tagen ordentlich ausnutzen.
Warm eingepackt mit den Schneeanzügen ging es raus in 
das weiße Etwas und wir konnten einiges erleben. Neben 
kalten Händen wurden auch Fußspuren und Schuhabdrücke 
in der noch unberührten Schneedecke angeschaut.

 
 Fotos: Krippe Sonnenschein

Die Hügel an der Spielstra-
ße haben wir mit Popo- und 
großen Tellerrutscher unsicher 
gemacht. Im Garten wurde 
Schnee geschippt und lecke-
re Schneekuchen gebacken. 
Manche Kinder sind auch den 
großen Berg, vom Sonnen-
bergparkplatz bis zum Feld-
weg Richtung Bauer Rott, mit 
einem Schlitten runtergeflitzt. 
Huii, war das schnell.

Spannend war das Experi-
mentieren mit dem Schnee. 
Dazu haben wir den Schnee 
ins Zimmer geholt und konn-
ten dabei erkennen, dass der 
Schnee schmilzt und wir am 
Ende Wasser haben.

Besonders bedanken möch-
ten wir uns bei einer Familie, 
die für alle Kinder einen Bob 
gekauft und uns geschenkt 
hat. Vielen Dank dafür! 
Wir warten auf den nächsten 
Schnee und freuen uns, den 
Bob zu testen.

Das war ein toller Start in 
das Jahr 2023!

Waldkindergarten Aidlingen e.V.

Aus dem Tagebuch der Waldwichtel ...
Theaterbesuch …

Vergangenen Donnerstag waren wir wieder einmal im klitze-
kleinen, feinen „Theater aus dem Köfferchen“ in Herrenberg, 
zu Besuch bei Christine Kümmel. Mit der Bahn ging es 
von Gärtringen nach Herrenberg - aufregend, auch wenn 
die Fahrt nur kurz war. Zu Fuß weiter bis zur VHS, wo das 
kleine Theater zu Hause ist. Christine Kümmel spielte nur 
für uns das Märchen „Rumpelstilzchen“. Da wir es am Tag 
zuvor im Kindergarten gelesen hatten, waren wir alle im Bil-
de und kannten die Geschichte von der Müllerstochter, die 
Stroh zu Gold spinnen sollte. Das kleine Rumpelstilzchen 
half ihr dabei. Aber das Mädchen musste dem Männchen 
dafür ihr erstes Kind versprechen. Der König heiratete die 
schöne Müllerstochter und als das Kind geboren war, war 




